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(Einleitung

Unter einer raufdjcnòen Sinòe beim Kirdjlein auf Kirdj*
herg fleht òas (Srabòenfmal òes eiogenöfffdjen (Dberften
uno aargauifdjen Kegierungsrates Samuel Sdjrpars, ein

fpredjenòes Denfjeidjen für oie 2tnerfennung unò Vex*

ehrung, roeldje òas mit ihm lebenòe unò ftrebenòe (8efd)led)t
unferes Polfes òiefem ZÏÏanne òargebradjt fjat.

Die Saufbahn uno òas £ebensroerf pon Sanòammann

Sdjrpar3 peròient audj òie Beadjtung òer Hadjuielt. ïtidjt
nur ift òie grunòlegenòe Perfaffungs= unò <0efe£gebungs=

arbeit, òie in òer Ûbergangsseit 1850—1870 im Ztargau
5U Ieiften roar, enge mit feinem Hamen oerfnüpft. Sdjroar5
bilòet einen Cypus eines republifanifdjen fdjtpeiserifdjen
Staatsmannes òer neuen (Eiògenoffenfdjaft nadj 18^8.
Die friegerifdje <55ctt òer ^reifdjaren3Üge, òes Sonòerbunòes
unò òer innerfantonalen Polfsaufftanòe òer 30er unò ^Oer
3ahre perlangte pon òen leitenòen Staatsmännern anòere

©genfdjaften als heu-3u*a9e- ®as *^°-f fah hi feinen

Führern nidjt blof òie Heffortdjefs für heftimmte Departe*
mente, fonòern òie ^ürjrer òer öffentlichen KTeinung unò
òer gefamten Staatsarbeit. Unioerfalität, nidjt Spe3ialität
òes DOirfens roar òas ©ebot òer §eit. Dem ^beal eines

Staatsmannes, tuie es ftdj òas Polf feines Zeitalters
tpünfdjte, entfpradj feiten einer in rjöherem ZTtafe als
Sanòammann SdjtPar^. 3n ben gefafjrorobenoen Reiten
erblidte òas Polf in ihm einen feiner fäfjigften eiogenöfffdjen
tCruppenfürjrer. 3n bex innern Staatsoerroaltung trat er

fo3ufagen in allen fragen òer perfdjieòenften (Sebiete als

tätiger Urbeiter für einen òem Polfe òienenòen Jortfdjritt

Einleitung

Unter einer rauschenden Linde beim Airchlein auf Airch-
berg steht das Grabdenkmal des eidgenössischen Obersten
und aargauischen Regierungsrates Samuel Schwarz, ein

sprechendes Denkzeichen für die Anerkennung und

Verehrung, welche das mit ihm lebende und strebende Geschlecht

unseres Volkes diesem Manne dargebracht hat.
Die Laufbahn und das Lebenswerk von Landammann

Schwarz verdient auch die Beachtung der Nachwelt. Nicht
nur ist die grundlegende Verfassungs- und Gesetzgebungsarbeit,

die in der Übergangszeit (850—(370 im Aargau
zu leisten war, enge mit seinem Namen verknüpft. Schwarz
bildet einen Typus eines republikanischen fchweizerischen

Staatsmannes der neuen Lidgenossenschaft nach (848.
Die kriegerische Zeit der Freischarenzüge, des Sonderbundes
und der innerkantonalen Volksaufstände der 30er und 40er
Jahre verlangte von den leitenden Staatsmännern andere

Eigenschaften als heutzutage. Das Volk sah in seinen

Führern nicht bloß die Ressortchefs für bestimmte Departemente,

fondern die Führer der öffentlichen Meinung und
der gesamten Staatsarbeit. Universalität, nicht Spezialität
des Wirkens war das Gebot der Zeit. Dem Ideal eines

Staatsmannes, wie es sich das Volk seines Seitalters
wünschte, entsprach selten einer in höherem Maße als
Landammann Schwarz. In den gefahrdrohenden Zeiten
erblickte das Volk in ihm einen seiner fähigsten eidgenössischen

Truppenführer. In der innern Staatsverwaltung trat er

sozusagen in allen Fragen der verschiedensten Gebiete als

tätiger Arbeiter für einen dem Volke dienenden Fortschritt



auf. <£s gibt faft fein (ßebiet òer Staatsoerroaltung, in
òem er nidjt als fdjarffnniger 3ur-ft ünb perftänonispoller
Polfstpirtfdjafter foròernò gearbeitet hätte, fei es òas

21rmemoefen uno òie 5<*brifgefe£gebung, fei es òie Steuer«

gefetjgebung oòer òie Staats- unò Polfstpirtfdjaft, òie Be*

amtenorganifation oòer òie Kedjtspfege. 3n a**en ^tveigen
òes Staatslebens Ijat ex feine 2Irbeitsfraft betätigt. Das

ift òas tparjrr/aft 2tdjtung gebietenòe an òer Lebensarbeit
òiefes ZTtannes. 5*-9* man -7*n5u' &af fc*n fdjlidjtes U)efen
unò fein geraòer Cbarafter in mannigfadjem Perfehr mit
òem Polf fidj 3roei ^>at}x^ei}nte lang in treuem Dienfe für
Staat unò Polf bei Klein uno (Srof ein tjorjes 2Ttaf per*
fönlidjer Zuneigung ertporben r/at, fo begreift man, roarum
òas aargauifdje Polf feiner <?jeit in djrn feinen erflärten
Liebling, òen „Hausoater òes Kantons", roie er in einem

Ztadjruf genannt mirò, erblidte.
2111 òiefe (Srunòe rechtfertigen retdjlidj òie 2tuf3eigung

òer oerfdjieòenen Stufen im £ebensgang pon Lanòammann
Sdjrpar5.

auf. Es gibt fast kein Gebiet der Staatsverwaltung, in
dem er nicht als scharfsinniger Jurist und verständnisvoller
Volkswirtschafter fördernd gearbeitet hätte, sei es das

Armenwesen und die Fabrikgesetzgebung, sei es die

Steuergesetzgebung oder die Staats- und Volkswirtschaft, die

Beamtenorganisation oder die Rechtspflege. In allen Zweigen
des Staatslebens hat er seine Arbeitskraft betätigt. Das

ist das wahrhaft Achtung gebietende an der Lebensarbeit
dieses Mannes. Fügt man hinzu, daß sein schlichtes Niesen

und sein gerader Charakter in mannigfachem Verkehr mit
dem Volk sich zwei Jahrzehnte lang in treuem Dienste für
Staat und Volk bei Alein und Groß ein hohes Maß
persönlicher Zuneigung erworben hat, so begreift man, warum
das aargauische Volk seiner Zeit in ihm seinen erklärten

Liebling, den „Hausvater des Aantons", wie er in einem

Nachruf genannt wird, erblickte.

All diese Gründe rechtfertigen reichlich die Aufzeigung
der verschiedenen Stufen im Lebensgang von Landammann
Schwarz.
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